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In Berlins Mitte präsentiert sich die Geschichte 
der Stadt von ihrer prachtvollsten Seite. Doch 
das städtische Leben hatte stets auch dunkle 
Begleiterscheinungen. Die Orte der großen und 
weniger großen Verbrechen aus ferner und jüngerer 
Vergangenheit sind eher im Verborgenen geblieben 
und dennoch Zeugen einer bewegten Sozialgeschichte 
in der pulsierenden Metropole.

In zwei Spaziergängen kann man nun die abgründigen 
Seiten der Geschichte Berlins aufspüren. Dieses Buch 
ist dabei ein fachkundiger wie auch unterhaltsamer 
Begleiter. Es führt an überraschende Orte mit 
unglaublichen Geschichten über Gewalt, Tod, Verrat, 
Gier und Leidenschaft, die nicht nur Tragisches, 
sondern auch Komisches und Skurriles erzählen. 
Skrupellose Mörder, gewitzte Ganoven, gnadenlose 
Kläger, brutale Folterknechte, listige Betrüger und 
gierige Halunken geben sich ein Stelldichein, schwung-
voll und geistreich von den Autoren inszeniert.

Die erste Route führt vom Alexanderplatz zum 
Nikolaiviertel und zurück zum Alexanderplatz, 
die zweite Route von der Jannowitzbrücke über 
das Märkische Museum und die Fischerinsel zum 
Gendarmenmarkt. Der Stadtwanderer durchstreift die 
Wiege Berlins und seiner Verbrechen.

Die erste Hälfte des 15. Jahrhunderts wird aktuell 
leider nur mit wenig Interesse bedacht. Sie ist uns 
als „finsteres Mittelalter“ geläufig, das schon bald 
danach durch Buchdruck, Weltumsegelung und 
Reformation überwunden wurde. Doch gerade 
die gegen Ende dieser Zeitperiode sichtbaren 
Erscheinungen prägen unser Bild vom Mittelalter. 
Die von einer Schutzmauer umgebene Stadt mit 
ihren hohen Türmen, Zwingern und stattlichen 
Toren. Der mit einer technologisch hochwertigen, 
ausgeklügelten Plattenrüstung versehene Rit-
ter. Beide scheinen in symbiotischer Weise 
aufeinander angewiesen zu sein.

Bisherige Gewissheiten über die mittelalterliche 
Stadt, aber auch so manche These der jüngeren 
Literatur, stellt der Autor nun nach umfangreichen 
Recherchen allerdings in Frage. Dabei stützt er 
sich auf bislang kaum genutzte handschriftliche 
Quellen, wie Rechnungsbücher, Briefwechsel und 
Chroniken aus etwa zwanzig Stadtarchiven des 
ostniedersächsisch-mitteldeutschen Raumes.
Mit der Untersuchung der Städte Hannover, 
Hameln, Braunschweig, Hildesheim, Helmstedt, 

Family Offices widmen sich als bankenunabhän-
gige Organisationen der Verwaltung von größeren 
Privatvermögen, namentlich den begriffsge-
benden Vermögen von Industriellenfamilien und 
ererbten Vermögen in Familienbesitz. Trotz der 
zunehmenden Zahl an Family Offices und eines 
in der öffentlichen Wahrnehmung gesteigerten 
Interesses an derartigen Organisationen ist der 
entsprechende Forschungsstand nach wie vor 
unzureichend. Vor einem solchen Hintergrund, 
also einer bislang nur dünnen Forschungsdecke 
an verlässlichen Daten zu Family Offices und 
einem Überwiegen von Praxisberichten oder 
wenig repräsentativen Fallbeispielschilderungen, 
befasste sich der Autor der vorliegenden 
Arbeit, Dr. Karsten Geveke, auf Grundlage einer 
umfassenden empirischen Untersuchung mit 
Prägungen, Arbeitsweisen, Tätigkeitsfeldern 
und operativen Schwerpunktsetzungen moder-
ner Family Offices. Der Fokus seiner Unter-
suchung lag auf einem Vergleich von drei in 
Europa als wesentlich zu erachtenden Family 
Offices-Standorten: Deutschland, Schweiz und 
Großbritannien.
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